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Salzburg aufbewahrten „Mozart-Schä-
dels” endgültig beendet, und zwar mit
ablehnendem Ergebnis. Eindrucksvoll
waren CD-Einspielungen der letzten von
Mozart komponierten Passagen seines
Requiems und die Projektion seiner
Notenschrift fünf Stunden vor seinem
Tod, als er den Stift für immer aus der
Hand gelegt hat. Die Weiterführung der
Komposition erfolgte durch seinen
Schüler Süßmayr, was ebenfalls in
Schrift und Ton vorgestellt wurde. Jedes
Mal schlossen sich viele Fragen an den
Referenten an. Angeregt und zufrieden
wurde nach dem abschließenden Kaffee-
trinken von allen die Heimreise angetre-
ten. Prof. Dr. med. Helga Schwenke

im Namen des Landesausschusses Senioren
der Sächsischen Landesärztekammer

Die Kreisärztekammer des Vogtland-
kreises hatte zum 3. Vogtländischen Ärz-
tetag am 25. September 1999 in die
Vogtlandklinik nach Bad Elster eingela-
den. Der Vorsitzende der Kreisärzte-
kammer des Vogtlandkreises, Herr Dr.
Steiniger, konnte neben dem Präsidenten
der Sächsischen Landesärztekammer,
Herrn Prof. Dr. J. Schulze, den Landrat
des Vogtlandkreises, Herrn Dr. T. Lenk,
als Schirmherr des Ärztetages, und zahl-
reiche Zuhörer begrüßen.
Dr. Lenk nutzte in seiner Ansprache die
Gelegenheit, um sich im Namen des
Landkreises bei der Ärzteschaft des
Vogtlandes für die geleistete Arbeit zu
bedanken. Dank des medizinischen Fort-
schrittes erhöhte sich die Lebenserwar-
tung im Vogtlandkreis um 4 bis 5 Jahre.
Der Landrat erinnerte an die Grenzöff-
nung vor zehn Jahren, zog eine Bilanz
zum Aufschwung im Vogtlandkreis, der
unter anderem neben einer guten Infra-
struktur, den modernsten Nahverkehr
auch eine niedrigere Zahl an Arbeits-
losen als andere Regionen hat. Die Ge-
sundheitsreform 2000 bezeichnete er in
der jetzigen Form als skandalös, da

deren Inhalte nicht passen. Der Vogt-
landkreis habe daher die Sächsische
Staatsregierung gebeten, im Bundesrat
dieser Reform nicht zuzustimmen.
Das anspruchsvolle wissenschaftliche
Programm zur Entwicklung, zu den
Folgekrankheiten und zur Therapie des
Diabetes mellitus wurde von anerkann-
ten Experten gestaltet und war gleicher-
maßen für Kliniker und Niedergelassene
hoch interessant und informativ. Mit
Nachdruck wurde diesbezüglich auf eine
Qualitätssicherung hingewiesen, zu der
die Sächsischen Leitlinien zum Diabetes
mellitus einen wichtigen Beitrag leisten.
Die regen Diskussionen im Anschluß an
die Vorträge bestätigen, daß mit diesem
Fortbildungsprogramm die richtige The-
menwahl getroffen wurde.
Der 3. Vogtländische Ärztetag wurde
darüber hinaus zu einer Mitgliederver-
sammlung mit einem kurzen Rechen-
schaftsbericht zur Arbeit der Kreisärz-
tekammer genutzt. Der neue Präsident
der Sächsischen Landesärztekammer,
Herr Prof. Dr. Jan Schulze, der auch ei-
ner der Referenten war, bedankte sich
für die Einladung und überbrachte die

3.Vogtländischer Ärztetag in Bad Elster
besten Grüße der Geschäftsstelle und
des Vorstandes. Er berichtete über die
Arbeit der Landesärztekammer, insbe-
sondere nahm er Stellung zur Selbstver-
waltung und zur ärztlichen Fortbildung,
zur Qualitätssicherung und zur Bedeu-
tung der Schlichtungsstelle. Ferner in-
formierte er über eine gemeinsame Vor-
standssitzung mit der Kassenärztlichen
Vereinigung Sachsen, in deren Ergebnis
ein gemeinsames Aktionsbündnis
zwecks Modifizierung der Gesundheits-
reform 2000 beschlossen wurde. Nach-
drücklich lehnte er die beabsichtigte All-
macht der Krankenkassen ab und rief zur
Geschlossenheit der Ärzteschaft auf.
Summa summarum war auch dieser Ärz-
tetag dank seines wissenschaftlichen
Programms und der Referenten, seiner
brillanten Organisation und seiner ange-
nehmen Atmosphäre in der Vogtlandkli-
nik eine gelungene Fortbildungsveran-
staltung. Die gewachsene Teilnehmer-
zahl läßt hoffen, daß der jährlich stattfin-
dende Ärztetag des Vogtlandkreises ein
fester Bestandteil im Fortbildungspro-
gramm der vogtländischen Ärzte wird.

Dr. med. Götz Unger (Bad Elster)


